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BAD SAULGAU

Zitat des Tages

„Sie hätten sicher

noch viele Ideen

gehabt, aber es

ist richtig, jetzt

loszulassen“,

sagt Landrätin Stefanie Bürkle
zu Elia Denninger, Leiter der Ai-
cher-Scholl-Schule, bei dessen
Verabschiedung in den Ruhe-
stand.

BAD SAULGAU - 29 Jahre lang hat Elia
Denninger die Entwicklung der Ai-
cher-Scholl-Schule in Bad Saulgau
maßgeblich geprägt. In einer bewe-
genden Feierstunde mit zahlreichen
Gästen wurde der Schulleiter ges-
tern in den Ruhestand verabschie-
det. Dabei stand vor allem eines im
Vordergrund: die Würdigung seiner
herausragenden Arbeit für das Son-
derpädagogische Bildungs- und Be-
ratungszentrum in der ehemaligen
Landwirtschaftsschule in Bad Saul-
gau.

Ob es diesen Standort für die Ai-
cher-Scholl-Schule ohne das uner-

müdliche Engagement von Elia Den-
ninger zu diesem Zeitpunkt tatsäch-
lich gäbe, ist fraglich. „Selbstver-
ständlich mitten drin“ zu sein war für
den Sonderpädagogen zu keinem
Zeitpunkt nur ein dahergesagter Slo-
gan. Vielmehr hat er diesen Satz mit
Leben gefüllt. So war es ihm ein Her-
zensanliegen, dass der Schulstandort
der Kreisschule von Renhardsweiler
nach Bad Saulgau verlegt wird. Un-
ermüdlich hat er dieses Ziel über Jah-
re verfolgt – mit Erfolg. Auch dabei
ging es ihm einzig um die Kinder und
Jugendlichen mit ihren jeweiligen
Handicaps. Sie sollten dazugehören,
ganz selbstverständlich, mitten in
der Stadt.

„Du hast deine Visionen und Ziele
mit Beharrlichkeit verfolgt“, sagte
Konrektorin Julia Kleinheinz. „Ohne
dich wären wir in unserer Schulent-
wicklung nicht dort, wo wir heute
stehen.“ Dabei benannte sie unter
anderem die herausragenden Ergeb-
nisse der Fremdevaluation.

Lob von der Landrätin

Auch Landrätin Stefanie Bürkle spar-
te nicht mit Worten des Lobs und der
Anerkennung, thematisierte den zu-
kunftsweisenden Schulentwick-
lungsprozess, die stetig wachsenden
Schülerzahlen und „einen der wich-
tigsten Prozesse“, den Umzug der
Schule nach Bad Saulgau. Die Zu-

sammenarbeit mit Elia Denninger
sei „angenehm, lösungsorientiert,
zielstrebig und kritisch-konstruktiv“
gewesen. „Sie hätten sicher noch vie-
le Ideen gehabt“, wandte sie sich an
ihn. „Aber es ist richtig, jetzt loszu-
lassen.“

Worte des Danks gab es auch von
Elisabeth Gruber als Vertreterin der
Stadtverwaltung, von der Elternbei-
ratsvorsitzenden Simone Schwarz
und von Elternbeirätin Monika Steu-
er. Dass er nicht nur den Kindern,
sondern auch den Kollegen fehlen
wird, verdeutlichte etwa ein Jahres-
plan, der Elia Denninger motivieren
soll, den Kontakt zur Schulgemein-
schaft keinesfalls abzubrechen. Oder

eine gelungene Präsentation, die un-
ter anderem deutlich machte, dass es
auch für ihn selbstverständlich war,
„mittendrin“ zu sein.

„Danke für unsere schöne bunte
Schule“, sagten die Schulsprecher
Christina und Leon und überreich-
ten Elia Denninger das „bunte Ver-
dienstkreuz“. Der gemeinsame Son-
nentanz zum Abschluss bildete das i-
Tüpfelchen der Feierstunde und ließ
einen tief bewegten ehemaligen
Schulleiter zurück. Danach öffneten
sich die Türen für den Adventsbasar,
der seit vielen Jahren Anziehungs-
punkt für unzählige Besucher ist –
und der von Elia Denninger ins Le-
ben gerufen worden war.

Bei seiner Verabschiedung in den Ruhestand bekommt Elia Denninger (hinten, Vierter von links) zahlreiche Geschenke – darunter auch das „bunte Verdienstkreuz“ und ein geschnitzter
Engel, der von Alex Heni zu diesem Anlass gefertigt wurde. FOTO: ANITA METZLER-MIKUTEIT

Zum Abschied gibt es das bunte Verdienstkreuz

Von Anita Metzler-Mikuteit
●

Elia Denninger, Leiter der Aicher-Scholl-Schule, verabschiedet sich in den Ruhestand

BAD SAULGAU - Dass die Bad Saul-
gauer Musikschule über ein sehr ho-
hes Leistungsniveau verfügt, zeigen
nicht nur große Wettbewerbserfol-
ge. Auch die Darbietungen beim Jah-
reskonzert am Samstagnachmittag in
der Stadthalle ließen keinen Zweifel
am Können der Schüler. Bereits die
Bläserlinge unter der Leitung von
Stefan Leja zeigten große Lebendig-
keit: Ein Kleinkind in den Zuschauer-
reihen klatschte begeistert und ziem-
lich genau im Rhythmus mit. Ange-
leitet von Ursula Rechle und hervor-
ragend begleitet von der integrativen
Band präsentierten die Früherzie-
hungskinder ihr „Gummistiefellied“.

Vital und rhythmisch spielten der
musikalische Grundkurs unter der
Leitung von Sonja Miller und die
Blockflötenkinder unter der Leitung
von Dietlind Zigelli ein afrikanisches
„TscheTsche Kule“. Mit Telemanns
Triosonate imponierten Pia Bräuch-
le an der Altblockflöte und Franziska
Kunze an der Querflöte durch einen
sauberen Ansatz, Leonard Boss

spielte klar und markant, und der
Pianist Daniel Ostermaier ergänzte
das harmonische Zusammenspiel.

Leider war bei „Milonga für Gitar-
re“, die Silas Lyding tänzerisch und
doch sinnend präsentierte, die Ver-
stärkung nicht richtig eingestellt. Ein
Ereignis war das „Allegro con spiri-
to“ aus einer Mozart-Sonate. Liebe-
voll spielte Wiktoria Wasilewska ih-
re Violine, markant und zuletzt wir-
belnd die junge Pia Bräuchle auf dem
Klavier. Ein wildes „Schaukelpferd“
präsentierten die Pianistinnen Evali-
sa Dilger und Leticia Roth.

Leticia Deiß sang eine wunder-
schöne Pamina-Arie („Ach ich
fühl’s“): jede Silbe ausdrucksvoll,
auch in höchsten Höhen sang sie oh-
ne Druck, herrlich ihre Koloraturen
und die anspruchsvollen Halbton-
schritte. Dies unterstützte die Sänge-
rin durch ausdrucksvolle Körper-
sprache. Einfühlsam begleitete auch
hier Daniel Ostermaier am Klavier. 

Ein großes Erlebnis war das von
von Alban Beikircher geleitete
Streichorchester. Geheimnisvoll und
zauberhaft spielte es ein Impromptu

von Jean Sibelius. Im walzerhaften
Mittelteil wurde es lebendig, aber
stets elegant. Wunderschöne innere
Harmonie strahlte das Quartett mit
Querflöte aus: einen sehr guten Flö-
tenansatz hatte Franziska Kunze. Mi-
riam Holl an der Violine und Magda-
lena Ohngemach an der Viola impo-
nierten durch einen schönen Strich,
und Noemi Gerster spielte am Cello
klar, aber niemals aufdringlich. 

Mit dem „Florentiner-Marsch“
präsentierten sich Till Stumpp,
Frank Kegler und Fabian Renn an der
Trompete, Johannes Dilger und Mo-
ritz Gromer unterstützten sie mit Xy-
lophon, Zimbeln und Trommeln. Das
Saxophontrio mit Jasmin Krafzik,
Daniel Laux und Caterina Perfetto
erklang gefühlvoll und leicht tra-
gisch, einfühlsam am Klavier unter-
stützt von Hannah Renz.

Das Jugendblasorchester bildete
den Abschluss. Solist Marius Renn
imponierte durch einen klar durch-
gezogenen, geradezu sanglichen Po-
saunenton. Auch den abschließen-
den Einmarsch aller Musiker beglei-
tete das Jugendblasorchester.

Die integrative Band und die Kinder der musikalischen Früherziehung singen das „Gummistiefellied“. FOTO: WOL

Jahreskonzert unterstreicht das hohe Niveau
Die jungen Musiker der Bad Saulgauer Musikschule treten in der Stadthalle auf

Von Wolfgang Lohmiller
●

BAD SAULGAU - Unter dem Motto
„Wirtschaft und Forschung im Dia-
log“ hat die Stadt Bad Saulgau am
Freitag im Stadtforum zum fünften
Mal erfolgreiche Jungforscher des
Schülerforschungszentrums Süd-
württemberg ausgezeichnet. 116
Schüler aller acht Standorte waren in
den vergangenen zwei Jahren bei na-
tionalen und internationalen Wett-
bewerben erfolgreich und damit die
Hauptakteure des Abends.

Bürgermeisterin Doris Schröter
begrüßte eine große Anzahl an Gäs-
ten, darunter den geschäftsführen-
den Vorsitzenden des SFZ, Rolf
Meuther, den neuen Standortleiter
des SFZ Bad Saulgau, Marc Bienert,
und als Mitglied des Beirats den Vor-
standsvorsitzenden der ZF Fried-
richshafen, Stefan Sommer. Mit da-
bei waren außerdem viele Vertreter
der Hochschulen und Schulen. 

„Wir sind auf dem Weg in die Wis-
sensgesellschaft weit fortgeschritten
und die weltweite Konkurrenz for-
dert uns heraus“, sagte Doris Schrö-
ter. „Deshalb sind Bildung und For-
schung Felder, auf denen wir drin-
gend von der extensiven zur intensi-
ven Bewirtschaftung übergehen

müssen. Diesem stellt sich das SFZ
erfolgreich seit seinem Bestehen.“
Umso mehr freue sie sich, dass die
langen Bemühungen zur Einrichtung
eines MINT-Zentrums in der ehema-
ligen japanischen Schule in eine ent-
scheidende Phase gekommen sind.

Schröter verleiht Auszeichnungen

„Das SFZ betreibt nicht nur Leis-
tungssport, sondern fördert auch
den Breitensport im Bereich der na-
turwissenschaftlichen Bildung“, sag-
te die kaufmännische Leiterin Kon-
stanze Nickolaus. Von Sarah Nassal,
Radiomoderatorin bei Neckaralb Li-
ve, moderiert, gab es aus der Hand
von Bürgermeisterin Doris Schröter
die Auszeichnungen.

Stellvertretend für alle stellten
vier Preisträger ihre Arbeiten in den
unterschiedlichen Disziplinen vor.
So berichtete Daniel Weiß von sei-
ner Idee, das lästige und zeitrauben-
de Steckenbleiben der Elektrode
beim WIG-Schweißverfahren zu ver-
bessern und der daraus entstande-
nen und vielmals ausgezeichneten
Erfolgsgeschichte der „rotierenden
Wolframelektrode“. Unter dem Mot-
to „Vom Wissen zum nachhaltigen
Handeln“ stellte das Team von Sarah
Ruf, Mereth Kleikamp, Elijas Schüz

und Bernadette Szasz vor, mit wel-
chen Ideen und Umsetzungen sie die
Jury beim Bundesumweltwettbe-
werb überzeugen konnten.

Wieso das Phänomen der „leuch-
tenden Gurke“ auftritt, erforschten
Hannes Hipp und seine Cousine
Sonja Gabriel. Ihre Arbeit wurde mit
vielen Preisen und Auszeichnungen
sowohl national als auch internatio-
nal gewürdigt. Die Einladung zum
Nobelpreisträgertreffen in Lindau
bezeichnete Hannes Hipp als großes
Erlebnis. „Die Auszeichnungen und
Preise sind uns wichtig“, sagte er.
„Aber noch wichtiger und nachhaltig
wirkender waren die Begegnungen
mit den Menschen.“

Junge Forscher stehen im Mittelpunkt
116 Schüler des SFZ nehmen Auszeichnungen entgegen

Die erfolgreichen Jungforscher zeigen ihre Urkunden. FOTO: EUGEN KIENZLER

Von Eugen Kienzler
●

Neben den Urkunden für be-
sondere Forscherleistungen für
40 Jungforscher gab es für
Liane Lujic, Marc Spieler, Adrian
Keil, Tim Bauer, Laura Mayer,
Veronika Kienle Emilia Beutel,
Marius Dreher, Jonas Schür-
mann Sivagnanalingam, Sandra
Dreher, Leon Sistek, Liane Lujic
und Robin Schönegg Ehrenna-
deln in Bronze. Ehrennadeln in
Silber bekamen Jan und Melina
Reckermann, Mai Saito, Mat-
thias Heni, Jonas Baer, Lorenz
Höppner, Eva Graf, Lea Sailer,
Marcus Bolter, Jacob Schupp,
Sarah Ruf, Mereth Kleikamp,
Maximilian Janik, Jan-Patrick
Otto, Paul Nachtigal, Luca Jonski
Elias Hummel, Marcel Fiderer,
Timo Schönegg und David Sey-
boldt. Ehrennadeln in Gold gab
es für Lukas Ruf, Fabian Glaser,
Michelle Sommer, Jannik Münz,
Hannes Hipp, Sonja Gabriel,
Supaborn Knorr, Alexander
Bayer, Lukas Bohnacker und
Bernadette Szasz. (ki)

Die Ehrennadeln

BAD SAULGAU (sz) - Das DRK bittet
am Freitag, 1. Dezember, von 14.30 bis
19.30 Uhr um Blutspenden im beruf-
lichen Schulzentrum in Bad Saulgau.
Da jeder Patient nur den Bestandteil
des Blutes erhält, den er für die The-
rapie wirklich benötigt, kann eine
Spende bis zu drei Menschen helfen.
Blut spenden kann jeder Gesunde
vom 18. bis zum 73. Geburtstag. Erst-
spender dürfen jedoch nicht älter als
64 Jahre sein. Damit die Blutspende
gut vertragen wird, erfolgt vor der
Entnahme eine ärztliche Untersu-
chung. Die eigentliche Blutspende
dauert nur wenige Minuten. Mit An-
meldung, Untersuchung und an-
schließendem Imbiss sollten Spen-
der eine gute Stunde Zeit einplanen. 

DRK bittet am
1. Dezember

um Blutspenden
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Nasse Keller? Feuchte Wände?

Schimmel?

Analyse & Ausführung

Kapp Abdichtungstechnik

Telefon 0751/95 87 38 35  

Kemmerlangerstr. 28, 88214 Ravensburg

www.abdichtungstechnik-kapp.de
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